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zu spalten (Elektrolyse). Alternativ können organische Abfälle 
bzw. Abwässer aus Industrie, Haushalten und der Landwirt­
schaft in ihre chemischen Bestandteile Kohlenstoff, Wasser­
stoff und Sauerstoff aufgetrennt werden (Pyrolyse).

Wasserstoff ersetzt den Einsatz von fossilen Energieträgern 
wie Diesel, Benzin, Heizöl oder Erdgas. Der Einsatz von Was­
serstoff in Brennstoffzellen zur dezentralen Stromerzeugung 
ermöglicht eine sichere Stromversorgung auch in Zeiten, in 
denen der Wind nicht ausreichend weht und die Sonne nicht 
scheint, um die Stromnachfrage zu decken. Dabei liegt der  
große Vorteil darin, dass der Wasserstoff für den Ausgleich 
von Fluktuationen bei der Stromerzeugung genutzt wird.  
Er dient damit als wichtiger Energiespeicher für Zeitpunkte, an 
denen weniger Strom aus erneuerbaren Quellen zur Verfügung 
steht als nachgefragt wird.

Wasserstoff ist das häufigste chemische Element im Univer­
sum und tritt auf unserer Erde nur in Wasser oder gebunden 
in anderen chemischen Verbindungen auf. Er kann gas­
förmig, flüssig oder in Feststoffen gespeichert werden.

Wo wird Wasserstoff bereits heute angewendet?
In der chemischen Industrie wird Wasserstoff hauptsächlich 
als Rohstoff in Produktionsprozessen genutzt. Manche in­
dustriellen Prozesse erzeugen Wasserstoff als Nebenprodukt,  
der dann auch energetisch eingesetzt („verbrannt“) wird. In  
Gebäuden kann Wasserstoff in Kombination mit Brennstoff­
zellen zur gleichzeitigen Strom- und Wärmebereitstellung 
eingesetzt werden. In Elektrofahrzeugen findet Wasserstoff 
Anwendung zur Erhöhung der Reichweite bei gleichzeitiger 
Reduzierung des Batteriegewichts. Erneuerbarer Strom kann 
genutzt werden, um Wasser in Sauerstoff und Wasserstoff 
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Mit dem Projekt HyStarter soll ein Weg aufgezeigt werden,  
um den regenerativen Stromüberschuss der Region mit Mobili­
tät sowie der stofflichen Nutzung von grünem Wasserstoff zu 
verknüpfen. Die Region Ostallgäu/Allgäu erwartet sich eine 
Weiterentwicklung der begonnenen Energiewende, langfristige 
Arbeitsplatzschaffung und -sicherung sowie örtliche Wertschöp­
fung. Im Projekt wird angestrebt, die Nutzungsmöglichkeiten, 
die technische und wirtschaftliche Machbarkeit und die Klima­
schutzwirkung (CO2-Bilanz) zu konkretisieren und einen Realisie­
rungsplan mit Partnern aus der Region zu erarbeiten.

Dazu braucht es regionale Erzeuger und Anwender von Wasser­
stoff sowie Industriepartner, die konkrete Projekte in der Region 
entwickeln und umsetzen wollen. Um eine nachhaltige Wasser­
stoff-Wirtschaft aufzubauen, sind u.a. folgende Fragen zu klären: 

• Technologische Lösungen und Konzepte 
• Einzubindende Partner und mögliche Beteiligungen 
• Genehmigungsrecht, Sicherheit und Akzeptanz 
• Machbarkeits- und Wirtschaftlichkeitsbetrachtungen 
• Förder- und Einspeisemöglichkeiten
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Mit dem weltberühmten Schloss Neuschwanstein und dem 
Bayerischen Märchenkönig Ludwig II. positioniert sich der 
gesamte Landkreis Ostallgäu als überdimensionaler Schloss­
park im Allgäu. Die größte Stadt der Region, Kaufbeuren, 
war 2020 laut Dt. Wetterdienst die sonnenscheinreichste 
Stadt Deutschlands. Die Gemeinde Fuchstal (oder besser 
das Smart Fox Valley) bündelt im Projekt „Smart Cities“ der 
Bundesregierung eine erstaunliche Anzahl von Modellvor­
haben im Energiesektor. Das idyllische Voralpenland bietet 
Touristen besondere Qualitäten und ist gleichsam geprägt 
von produzierendem Gewerbe im Bereich Maschinen- und 
Fahrzeugbau, Lebensmittel- und Verpackungsindustrie sowie 
Logistik. Für die regionale Energieerzeugung haben Wasser­
kraft-, Windkraft-, Solar- und Biogasanlagen hohe Bedeutung. 
Mit diesem Potential an erneuerbaren Energien sind die 
Voraussetzungen zur Erzeugung von grünem Wasserstoff 
vorhanden. Der Einsatz von grünem Wasserstoff in einer 
regionalen Wertschöpfungskette könnte eine emissionsfreie 
Mobilität und Logistik forcieren sowie den Beitrag der  
Industrie zur Erreichung der Klimaziele erhöhen. 

Für die Region ist es im Rahmen des HyStarter-Projekts vor 
allem wichtig zu erfahren: 

•	 Wo haben wir potenzielle Erzeuger und Abnehmer von 
Wasserstoff?

•	 Welche Techniken können dazu genutzt werden?
•	 Unter welchen Bedingungen ist ein Einsatz des Energie­

trägers in der Region denkbar? 
•	 Wie kann der regenerative Stromüberschuss der Region 

umgewandelt in grünem Wasserstoff von Mobilität bis 
stofflichen Nutzung in Einsatz gebracht werden?Die Akteure
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Das Bundesministerium für Verkehr und digitale Infra-
struktur (BMVI) unterstützt neun Regionen in Deutschland 
bei der Entwicklung eines Wasserstoffkonzepts und der 
Herausbildung eines Akteursnetzwerks vor Ort. 
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Dabei werden sie fachlich und organisatorisch durch ein 
Expertenteam begleitet, welches die regionalen Potentiale, die 
Chancen und die Grenzen der Wasserstoff- und Brennstoff­
zellentechnologien herausarbeitet. Das Ergebnis des Prozesses 
ist eine Konzeptstudie sowie der Aufbau eines regional ver­
ankerten Akteursnetzwerks. Die Konzeptstudie enthält neben 
der Vision der zukünftigen Energieversorgung auch einen 
Maßnahmenkatalog und Fahrplan zur Realisierung. Zusätzlich 
wird das Konzept hinsichtlich seiner rechtlichen und wirtschaft­
lichen Machbarkeit sowie der resultierenden Klimaschutz­
wirkungen evaluiert.
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